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Einordnung des Moduls in QuebIn

QuebIn hat das Ziel, die Gestaltung von Fachkraft-Kind-Interaktionen in positiver Weise zu unterstützen, 
indem Wissensbestände vertieft und Handlungskompetenzen erweitert werden.    

Modul 2

Bindungs- und 
entwicklungsförderliches 

Interaktionsverhalten in der Kita

Modul 3

Einschätzung der Bindungssicherheit 
(EiBiS). Beobachtungsverfahren: 

Grundlagen und Übungen

Modul 1 

Grundlagenwissen „Bindung“

Modul 4 

Spezifisches Interaktionsverhalten zur 
Förderung von Bindungssicherheit
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Quelle: Eigene Darstellung
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Zielsetzung

Spezifisches Interaktionsverhalten zur Förderung von Bindungssicherheit

zielt darauf ab, Kindern im pädagogischen Alltag Beziehungserfahrungen zu

ermöglichen, die frühere Bindungserfahrungen und daraus entstandene

Verhaltenserwartungen und -muster in positiver Weise verändern.

MIV.1_Folie 2



MIV.1_Wissen

Modul IV
Grundmodell: Entstehung von 
Bindungsrepräsentationen (MI.1)

Quelle: Eigene Darstellung
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Kreislauf professionellen Handelns I
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EiBiS
Einschätzung der 

Bindungssicherheit

GInA Gestaltung von 
Interaktionsgelegenheiten 

im Alltag

(1) Beobachten
(2) Analysieren / 

Verstehen

(3) Planen 
(Handlungs-

planung)

(4) Gestalten 
(Handeln)

(5) Reflektieren / 
Überprüfen

Quelle: Eigene Darstellung
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Handlungsebenen I

Um die spezifischen Bedürfnisse und Verhaltensweisen der Kinder, die durch 

Bindungsrepräsentationen bedingt sind, feinfühlig und angemessen zu beantworten, 

eignen sich zwei pädagogische Handlungsebenen in besonderem Maße: 

(1) Bindungssensitive Gestaltung von Schlüsselsituationen

(2) Interactive repair zur Beantwortung spezifischer kindlicher Bedürfnisse
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Handlungsebenen II

Bindungssensitive Gestaltung von Schlüsselsituationen

Schlüsselsituationen sind alltäglich wiederkehrende Rituale oder Routinesituationen, die 

von den Kita-Teams in unterschiedlicher Weise gestaltet werden.

→Sie bieten vielfältige Gelegenheiten zur Gestaltung der Interaktion (→ GInA, Modul II).

→Kinder können sie individuell sehr unterschiedlich erleben und zeigen entsprechend 

vielfältige Verhaltensweisen, die u. a. auch durch ihre Bindungsrepräsentationen 

bedingt sind (→ EiBiS, Modul III). 
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Handlungsebenen III

Interactive repair zur Beantwortung spezifischer kindlicher Bedürfnisse

• Bei Missverständnissen oder Störungen in der Interaktion zwischen Bezugsperson 

und Kind kann eine intuitive interaktive Abstimmung erfolgen, um das 

Interaktionsverhalten „in Passung“ zu bringen. 

• Hierzu gibt es zahlreiche, vor allem US-amerikanische Forschungsstudien, die sich 

insbesondere auf die ersten Monate/Jahre der Kinder und ihre Bezugspersonen 

beziehen (z. B. Beebe & Steele, 2013; Schore & Schore, 2008; Shai & Belsky, 2011; Tronick & Gianino, 1986).
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Modul IVSpezifisches Interaktionsverhalten zur 
Förderung von Bindungssicherheit
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Kreislauf professionellen Handelns II
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